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Neubrandenburg und die Region Mecklenburg-Vorpommern sind nicht gera-
de gesegnet mit wachsenden Einwohnerzahlen oder sich neu ansiedelnden
Industrien. Dass sich dies auch auf das Tagesgeschäft einer Zeitung auswirkt,
weiß der Geschäftsführer der Druckerei, Lothar Prehn, nur zu genau. »Wir
versuchen daher, die Folgen der in den letzten Jahren erlittenen Einbußen bei
Anzeigen und Abonnenten in der Technik zumindest teilweise aufzufangen.
Und das bedeutet, die Produktionseffizienz zu steigern.«
Die Kurierverlags GmbH & Co. KG in Neubrandenburg gibt mit dem »Nord-
kurier« die große Regionalzeitung Mecklenburg-Vorpommerns heraus. Die
Gesamtauflage liegt bei rund 100.000 Exemplaren, wobei die 13 Lokalaus-
gaben zwischen 4.000 und 23.000 Stück variieren. Neben der Tageszeitung
erscheinen mit dem »Anzeigenkurier« Anzeigenblätter für die Region. Die
Kunden des Verlags können ihre Werbung in unterschiedlichsten Kombina-
tionen aus Lokalausgaben und Anzeigenblättern platzieren. Für die pünktli-
che Lieferung der Zeitungen setzt der Kurierverlag auf einen eigenen Zustell-
dienst, der neben den Abonnenten auch die Resthaus - halte beliefert.
Für die Produktion der Zeitungen und zeitungsähnlichen Produkten im Rhei-
nischen Format bietet die KBA-Druck linie insgesamt 32 Druckstellen in vier
Achtertürmen. Auf der Rotation lassen sich über zwei Sektionen bis zu 64
Seiten durchgängig vierfarbig drucken. »Von einer ur sprünglich einmal
optionalen Erweiterung der Rotation können wir nur noch träumen – reali-
stisch ist das aber nicht«, so Lothar Prehn. Also muss er mit dem Vorhande-
nen versuchen, aus technischer Sicht ein Optimum für das Medium zu errei-
chen. Und er will qualitativ mit der Zeitung gegenüber den Wettbewerbern
hervorstechen. 

Wobei Qualität für ihn nicht nur gleichbedeutend ist mit der Drucktechnik,
Lothar Prehn erhebt diesen Anspruch insbesondere auch für die Verarbeitung
und den Versand. Qualität heißt hier Zuverlässigkeit und Vollständigkeit.
Dafür steht beim Nordkurier die Ferag-Technik, auf die man seit 1993 setzt.   

GESTIEGENES BEILAGENAUFKOMMEN Der rückläufige Trend bei der
Tageszeitung gilt allerdings nicht für die Anzeigenblätter. Hier hat sich seit
2000 das Beilagenaufkommen und das regionalisierte Einstecken nahezu
verdoppelt. Notwendig wurden Kapazitäten für neun bis zehn Beilagen in
einem Produkt, was mit der bisherigen Versandraumanlage nicht zu realisie-
ren war. Doch statt zusätzliche Kapazitäten im Bereich der Vorproduktion,
des Wickelns und späteren Zuführens aufzubauen, entschloss man sich, ein
neues Rollstream Beilageneinstecksystem zu installieren. Das Minidisc-Wik-
kelsystem wird damit »geschont« und kann weiterhin die nächsten Jahre im
Einsatz bleiben. 
Im Zusammenhang mit der Modernisierung der Versandraumanlage wurden
beide Produktionslinien mit einem neuen Transporteursystem (H-UTR) aus-
gestattet, das Vorsammelsystem der Linie A auf sechs Einsteck möglichkeiten
erweitert, RollStream mit einer Kapazität von elf Einsteckmöglichkeiten
installiert und beide Linien um je ein neues Paketbildungssystem unter Ein-
beziehung einer Online-Deckblattherstellung erweitert.
Nach einigen Monaten Produktion ist sich Lothar Prehn sicher, die richtige
Entscheidung getroffen zu haben. »Erstens können wir nun die Marktanfor-
derungen von bis zu elf Einsteckmöglichkeiten erfüllen und zweitens haben
wir eine deutlich höhere Qualität, Prozesssicherheit und Stabilität nach der

Umstellung festgestellt.« Und der
ge wünschte Nebeneffekt, bei be -
stimmten Produkten nunmehr Onli-
ne und ohne Vorprodukte produzie-
ren zu können, hat sich ebenfalls
eingestellt. »Das gesamte System
hat damit auch Einfluss auf die Qua-
lität des Produktes und der Zustel-
lung«, er läutert Lothar Prehn ab -
schließend.

V www.ferag.ch

Prozesssicherheit mit RollStream 
massiv erhöht
Die Nordost-Druck GmbH & Co.KG in Neubrandenburg, Tochterunternehmen des Kurierverlages,
hat sein Ferag-Versandraumsystem erheblich modernisiert. Bis zu elf Einsteckmöglichkeiten
bewältigt das RollStream-System mühelos und ist damit keineswegs schon aus gelastet. Die
Linien wurden zudem um je ein Paketbildungssystem und einer Deck blattherstellung erweitert.


